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 Te i l  8 :  N a c h u nte r n e h m e n

W i e  kö n n e n  w i r  S i e  u n t e r s t ü t z e n ?

Die SLVen haben ihre Kompetenz im Bereich des Metall- und 
Stahlbaus. Unser Geschäftsbereich Dienstleistungen bietet Ih-
nen dazu folgendes Leistungsspektrum an:

Wir bewerten als unabhängige „Dritte Partei“ das Nachunter-
nehmen entweder nur im Hinblick auf die technischen Voraus-
setzungen oder zusätzlich auch die nur auf den/die maßgeben-
den Prozess(e) abgestimmte werkseigene Produktionskontrolle 
für:
•	 Ingenieurbüros (Bemessung/Konstruktion)
•	 Korrosionsschutzbetriebe 
•	 Brennschneidbetriebe 
•	 Schweißbetriebe nach EN 1090 -2 (Schweißzertifikat) oder 

nach DIN EN ISO 3834ff

Wenn die Bewertung ergibt, dass die er forderlichen Vorausset-
zungen erfüllt sind, erhält das Nachunternehmen darüber eine 
entsprechende Bescheinigung.

Das Bewerten kann entweder im Auftrag des Herstellers oder 
des Nachunternehmens direkt er folgen. 

Wir führen Lieferantenaudits durch, und zwar auf der Grundla-
ge der geltenden Normen, den maßgebenden Spezifikationen, 
den vertraglichen Vereinbarungen oder nach den Festlegungen 
ihrer WPK.

Wir führen Prüfungen in den Bereichen Schweiß- und Werk-
stofftechnik sowie im Bereich des Korrosionsschutzes durch. 
Sofern der Hersteller eine umfassende Überprüfung der von 
Nachunternehmen fertig gestellten Produkte als Teil sei-
ner werkseigenen Produktionskontrolle durchführt, kön-
nen wir die von ihm vorgegebenen Prüfungen durchführen. 
(siehe dazu auch Flyer „Schneiden, Lochen, Formgeben“, 
„Schweißen von Stahl“,  „Schweißen von Aluminium“, „Kor-
rosionsschutz“)
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Zum Teil sind andere Punkte zu berücksichtigen, als wenn der Hersteller 
in eigenen Werken produzieren würde. Dazu gehören u. a.:
•	 Das Zertifikat enthält u. a. Angaben zu den Produktionsstätten, ein-

schließlich derer der Nachunternehmen, die im Produktionsprozess 
eine bedeutende Rolle einnehmen (wenn also Leistungen deklariert 
werden müssen)

•	 Alle Produktionsstätten (auch die von Nachunternehmern) sind von 
der notifizierten Stelle zu besichtigen

•	 Alle Herstellungswege sind zufriedenstellend zu berücksichtigen. Dies 
gilt besonders dann, wenn mehrere Nachunternehmen für die glei-
chen Bauteile/Bausätze arbeiten oder wenn es verschiedene Nachun-
ternehmen für komplette Bauteile/Bausätze gibt

•	 Die Stabilität des jeweiligen Fertigungsprozesses ist ebenso vom Her-
steller gegenüber der notifizierten Stelle nachzuweisen wie die Ver-
fahren oder Sicherheiten in der Beziehung des Herstellers zu seinen 
Nachunternehmen

•	 Die Verfahren oder Sicherheiten müssen denen gleich sein, als wenn 
der Hersteller im/in eigenen Herstellwerk(en) fertigt

•	 Die vertragliche Beziehung zwischen dem Hersteller und Nachunterneh-
men ist so zu gestalten, dass die Pflichten zur Information der notifizier-
ten Stelle über Änderungen des Produktionsprozesses, der Ausrüstung, 
der vertraglichen Beziehungen usw. zu jeder Zeit gewährleistet ist

•	 Die Prüfumfänge und auch die Prüfmethoden selber können andere 
sein, als wenn der Hersteller in eigenen Herstellwerken produzieren 
würde

Vor diesem Hintergrund und auf Grundlage von z. B. Leitpapieren, den 
harmonisierten technischen Spezifikationen, usw. sollten Hersteller bei 
der Beauftragung von Nachunternehmen folgende Grundsätze beach-
ten.

Möglichkeit a
Der Hersteller geht einen Vertrag mit dem Nachunternehmen ein und 
verpflichtet darin diese u. a. dazu:
•	 die WPK in Übereinstimmung mit den Vorschriften der technischen 

Spezifikation durchzuführen, die auf das Bauteil / den Bausatz an-
wendbar ist

•	 diese WPK ist einer Bewertung durch eine unabhängige „Dritte Par-
tei“, wie sie die GSI SLV abbildet, zu unterwerfen und 

•	 die verlangten Aufzeichnungen über die WPK sind dem Hersteller zu 
übergeben

Möglichkeit b
Der Hersteller lässt Bauteile oder Bausätze von Nachunternehmen 
produzieren. Die WPK kann nicht vollständig in Werken des Herstel-
lers er folgen und muss diesen Umstand berücksichtigen, z. B. indem 
fertigungsbegleitende Prüfungen (Produktionsstätte(n) der/des 
Nachunternehmen(s)) oder auch Prüfungen an fertigen Produkten 
in Verantwortung des Herstellers sorgfältig und umfassend durchge-
führt werden. 
Die WPK muss so gestaltet werden, dass die Nachweisführung ins-
gesamt gewahrt wird. Dazu kann es auch gehören, im Rahmen der 
WPK den Umfang der Eingangsprüfungen zu definieren, z. B. unter 
Berücksichtigung der Norm ISO 2859.
Der Prüfumfang kann aber z. B. auch auf den Ergebnissen vorheriger 
Prüfungen (und damit auch von der nachzuweisenden Stabilität der 
Fertigungsprozesse) abgeleitet werden. 

Welche Leistungen können untervergeben werden?

Im Anwendungsbereich der EN 1090ff. werden oft folgende Leistun-
gen vom Hersteller an Nachunternehmen vergeben:

*) Es können gleichzeitig auch weitere Leistungsmerkmale beein-
flusst werden.

Was   i s t  b e i  Na c h u n t e r n e h m e n  z u  b e ac h t e n ? Was   i s t  b e i  Na c h u n t e r n e h m e n  z u  b e ac h t e n ?

Na c h u n t e r n e h m e n  ·  w w w.gsi-s lv.de

H i n t e r g r u n d

Für Bauprodukte gilt seit dem 01.07.2013 die Verordnung (EU) 
Nr. 305/2011 (Bauproduktenverordnung). Das nach der Baupro-
duktenrichtlinie 89/106/EWG bislang angewendete „Konformi-
tätsbescheinigungsverfahren“ wurde damit durch das Verfahren 
zur „Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit “ 
abgelöst. 
Dieses neue Verfahren stellt sicher, dass die Produkte aus der lau-
fenden Produktion jeweils die in der Leistungserklärung angege-
benen Leistungsmerkmale aufweisen. 
Für Hersteller von „Tragenden Stahl- und Aluminiumbauteilen 
und Bausätzen“ nach EN 1090-1 bedeutet dies, dass sie ab dem 
01.07.2013 nur noch Leistungserklärungen auf Grundlage der 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011 ausstellen dürfen. 

A k t u e ll  e  S i t u at i o n

Grundlage für das Ausstellen der Leistungserklärung ist eine 
funktionierende und zertifizierte werkseigene Produktionskont-
rolle (WPK). 
Hersteller, die die CE-Kennzeichnung auf Bauteile und/oder Bau-
sätze aufbringen wollen, haben immer die volle Verantwortung 
dafür, dass die Leistungen, entsprechend der technischen Spezi-
fikation, nachweislich eingehalten werden. Diese Verantwortung 
bleibt auch dann beim Hersteller, wenn er einen Teil der Produk-
tion an Nachunternehmen vergibt. Diese Verantwortung kann er 
nicht delegieren. 
Im Fall der Nichtkonformität ist der Hersteller z. B. gegenüber 
seinem Auftraggeber, Käufern, Dritten und auch den zuständigen 
Behörden immer der erste Ansprechpartner. Ihnen gegenüber hat 
er nachzuweisen, dass die geforderten Leistungen eingehalten 
wurden. Gleichwohl kann er gegenüber den von ihm beauftragten 
Nachunternehmen seine Rechte als Besteller nach den maßge-
benden Gesetzen geltend machen. 

Zur Zeit existiert keine Regelung, die es allgemein gestattet, ei-
nem Hersteller ein Zertifikat nur auf der Grundlage von Prüfun-
gen, die an Endprodukten durchgeführt wurden auszustellen, 
ohne dass die Produktionsstätten (Herstellwerke) besichtigt wur-
den und Produktionsprozesse überprüft zu haben (sogenanntes 
‚Rotterdam-Szenario’).

An Nachunterneh-
men vergebene 
Leistung

Beispiele für wesentliche 
Leistungsmerkmale *

Bemessung/
Konstruktion

Tragfähigkeits-/Ermüdungsnachweis, 
Feuerwiderstand, Bruchzähigkeit, Verformun-
gen im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit

Brennschneiden Zulässige Abweichungen für Maße und Form, 
Ermüdungsnachweis

Schweißen Zulässige Abweichungen für Maße und Form, 
Schweißeignung, Tragfähigkeits-/
Ermüdungsnachweis, Bruchzähigkeit

Beschichten, ther-
misches Spritzen, 
Feuerverzinken

Dauerhaftigkeit

Glühen Zulässige Abweichungen für Maße und Form, 
Schweißeignung, Bruchzähigkeit


